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Neue elektrische Lokomotiven und Triebwagen
Mit Motoren für das 50-Hertz-System

Stolperdraht
AH . Stolperdraht für die Augen seien die

vielen Anführungszeichen , meinte neulich ein
Leser . Es gebe heutzutage Verlautbarungen , Be¬
kanntmachungen und andere , nicht nur amtliche
Texte , die von diesen Infusorien aus dem Setzer¬
kasten nur so wimmeln . Tatsächlich sind die An¬
führungszeichen Bazillen , die , einmal in den
Schriftkörper eingedrungen , sich uferlos zu ver¬
mehren geneigt sind . Vor 30 Jahren gab es sie
in dieser Menge noch nicht . Man wendete sie im
allgemeinen nur an , wenn man das Wörtchen
„sogenannt “ vermeiden wollte oder ein Wort,
wie hier eben selbst , mit besonderem Ton aus
dem übrigen Text herausheben wollte . Auch dien¬
ten die Anführungszeichen , wie heute noch , zur
Kennzeichnung von Firmen und anderen kom¬
plizierten Eigennamen oder einfach zur Wieder¬
gabe direkter Rede . Aber seit einer Reihe von
Jahren hat es sich eingebürgert , daß alles , was
in übertragener Bedeutung , ironisch oder sonst¬
wie nichtwörtlich aufgefaßt sein will , sich hinten
und vorne mit den augenzwinkernden zwei Stri¬
chen wappnet . Oder daß eine Behauptung , die
kein ganz sauberes Gewissen hat und sich am
liebsten gleich selber dementieren möchte , ein¬
fach das Stäbchenkorsett der Anführungszeichen
anzieht , um eine bessere Figur zu machen.

Es wäre wirklich interessant , einmal eine Ge¬
schichte der Anführungszeichen zu schreiben.
Man würde dann sehen , wieviel Terrain sich
dieses zweifelhafte Gelichter erobert hat . Oft
genug schon wurde ihm — von Dichtern , Sprach-
gelehrten und einfacheren Freunden der Sprache
— zu Leibe gegangen , aber bisher umsonst . Es
macht absolut keine Miene , vom Hauptschau¬
platz seines Wirkens , dem Zeitungspapier , zu
verschwinden.

Auch die Anführungszeichen sind Zeichen der
Zeit . Zeichen einer mutlosen , unorientierten , un¬
sicheren Zeit , die nicht mehr den Mumm hat,
etwas direkt und geradeheraus zu sagen , ja die
im Grunde nicht einmal mehr an etwas direkt
glaubt , sondern sich ihre Weitsicht mit tausend
Wenn und Aber verstellt hat . Man kann Krank¬
heiten zwar nicht dadurch heilen , daß man an
ihren Symptomen herumdoktert , aber vielleicht
wäre es doch möglich , sowohl in der Rede als
auch in der Schreibe allmählich wieder zu einem
einfacheren , klareren Stil zu kommen und den
allzuvielen Anführungszeichen , die einmal Stel¬
zen , ein andermal Krücken sind , den Laufpaß zu
geben.

Gegen einen Sender auf dem Sdiliffkopf
Freudenstadt . Der Kreisbeauftragte für Natur¬

schutz im Kreis Freudenstadt , Dr . Max B u o b,
wendet sich in einer Stellungnahme gegen den
vom Südwestfunk geplanten Bau eines Rund¬
funksenders auf dem Schliffkopf. Er weist
darauf hin , daß der Schliffkopfgipfel in dem ein¬
zigen Naturschutzgebiet im nördlichen Schwarz¬
wald von der Alexanderschanze bis zum Seekopfund zum Baumgebiet um den Wildsee liegt . Die
geplante Sendestation kann nach seiner Ansicht
genau so gut auf der Hornisgrinde oder bei der
Alexanderschanze aufgestellt werden . Dr . Buob
fordert Verständnis für den Teil der Bevölke¬
rung , der den Gipfel nicht technischen Interessen
opfern will , und schreibt : „Sie alle bekennen sich
zu einem Kulturprogramm . Kultur fängt ganzeinfach , ganz unten an : draußen in der Stille und
Unberührtheit der heimatlichen Bergnatur und
Wälderlandschaft .“

Baden -Baden . Neuartige elektrische Trieb¬
wagen und eine neuartige elektrische Lokomo¬
tive , die für die südwestdeutschen Eisenbahnen
und für die französischen Staatsbahnen bestimmt
sind , verlassen dieser Tage die Werkstätten und
werden in den nächsten Wochen auf den mit dem
50-Hertz -Bahnstromsystem ausgerüsteten Strek-
ken der Bundesbahn in Südwestdeutschland und
der französischen Staatsbahnen (SNCF ) in Be¬
trieb genommen werden . Die Motoren für die
Triebwagen wurden von den Siemens -Schuekert-
Werken in Berlin , von dem Bahnbetriebswerk
der Bundesbahn in Basel , badischer Bahnhof , so¬
wie von der Elektrizitätsgesellschaft Berlin , die
mechanische Einrichtung der neuen Lokomotive
im Bahnbetriebswerk Basel gebaut.

Die Eisenbahnfachleute des In - und Auslandes
haben sich schon seit vielen Jahren bemüht , auf
dem Gebiete der elektrischen Zugförderung den
einphasigen Motorstrom unmittelbar aus dem all¬
gemeinen Drehstromnetz der einzelnen Länder
zu entnehmen , ohne ihn zuvor in Gleichrichtern

In der Nacht zum Donnerstag wurde die Poli¬
zei in Schwäbisch Gmünd von Familien¬
angehörigen davon verständigt , daß eine 80 Jahre
alte Frau , nur mit einem Nachthemd begleitet,
sich von zu Hause entfernt habe . Nach kurzer
Zeit konnte die Frau in einer Straße entdeckt
und nach Hause gebracht werden.

*
In Calw wurde aus dem verschlossenen Zim¬

mer einer Schule ein Akkordeon im Wert von
500 DM gestohlen.

«
Einige Erdarbeiter , die in Baiersbronn

eine Baugrube aushoben , konnten sich gerade
noch rechtzeitig retten , bevor die Seitenwand
eines unmittelbar angrenzenden Hauses in die
Grube stürzte . Durch die Ausschachtungsarbei¬
ten war die Wand vermutlich unterhöhlt worden.

*
Ein JBauer aus G r ünt al bei Freudenstadt

mußte ■ seine drei Kühe wegen Vergiftungser¬
scheinungen notschlachten lassen . Es stellte sich
heraus , daß die Vergiftung durch Eisenfarbe ver¬
ursacht wurde , die von einer frischgestrichenen
Brücke auf eine Wiese des Bauern tropfte und
von dort mit dem Futter in den Stall gelangtwar.

•
Ein dreijähriger Junge setzte in Alpir s-b ach ein Wohnhaus in Brand , als er sich wäh¬

rend der Abwesenheit seiner Eltern auf dem
Dachboden ein Heufeuer anmachte . Obwohl die
Feuerwehr , die sich gerade in einer Gaststätte
von einem erfolgreich abgelaufenen Probealarm
erholte , durch die Feuersirene schnell zur Brand¬
stätte gerufen wurde , war das Haus nicht mehr
zu retten . Der Schaden wird auf 20 000 DM ge¬schätzt.

*
Weil er ein Obdach für eine Nacht habenwollte , habe er die Schaufensterscheibe einer

zu Gleichstrom oder in Umformern oder Umrich¬
tern in die bei den Bahnen bisher verwendeten
Stromarten umzuwandeln . Einzelne europäische
Bahnen sind auch in den letzten Jahrzehnten da¬
zu übergegangen , den Gleichstrom oder 16 % pe¬riodischen Wechselstrom zu erzeugen und ihn
auf besondere Leitungen den Bedarfsstellen der
Bahn zuzuführen . Alle diese Maßnahmen , die ge¬wisse Energieverluste mit sich bringen , waren
damals erforderlich , weil brauchbare Bahnmoto¬
ren für das 50-Hertz -System und besonders für
den Einbau in Triebwagen zu jener Zeit noch
nicht gebaut werden konnten . Ferner befürchtete
damals die Elektrizitätswirtschaft eine unzuläs¬
sige Verzerrung der S1 romkurven durch die Um¬
richteranlagen und dadurch eine Beeinflussung
des übrigen öffentlichen Netzbetriebes.

Trotz dieser Bedenken , die sich später in der
Praxis übrigens nicht auswirkten , setzten im
Frühjahr 1933 die Bemühungen der damaligen
badischen Regierung ein , einen Versuch mit der
neuen Bahnstromversorgung auf der Höllental-

Buchhandlung eingeschlagen , sagte ein 18jähriger
Tippelbruder um Mitternacht auf der Rast at-
t e r Polizeiwache nach seiner Festnahme . Im Ge¬
richtsgefängnis fand der Wunsch des jungen
Mannes , der nun seiner Bestrafung entgegen¬sieht , Erfüllung.

*
In Mückenloch im, Landkreis Heidelberg

wurde ein Ujähriges Mädchen von einer Frau
bei dem Versuch überrascht , sich im Neckar zu
ertränken. Es wird vermutet , daß sich das Mäd¬
chen wegen fortdauernder schwerer körperlicher
Züchtigung durch die Eltern das Leben nehmen
wollte.

*
In Heidelberg wurde am Mittwoch in ei¬

ner fahrenden Straßenbahn ein Kind geboren.
Die Straßenbahn war gerade in der Nähe des
Hauptbahnhofs , so daß zwei Schwestern des
Bahnhofsdienstes bei der Geburt helfen konn¬
ten . Anschließend wurde die Mutter in den Sani¬
tätsraum des Hauptbahnhofs gebracht.

*

Eine unerwartete Freude erlebte ein Rentner
aus Hemsbach an der Bergstraße , als ihm
von einem Bauarbeiter sein Geldbeutel über¬
reicht wurde , den ihm 1911 ein „Kollege " auf der
Arbeitsstätte gestohlen hatte . In dem Geldbeutel
befand sich noch eine leere Lohntüte — den Wo¬
chenlohn hatte der Dieb damals herausgenom¬
men — eine Arbeiterwochenkarte und ein Trau¬
ring . Bei Abbrucharbeiten an einem Haus hatte
der Bauarbeiter die Geldbörse gefunden und an
Hand von Name und Ortsangabe , die auf der
Lohntüte verzeichnet waren , den Eigentümer,einen ehemaligen Maurer , ausfindig machen kön¬
nen.

*
In Zirndorf bei Nürnberg wurde ein Mann,Vater von S Kindern , von einer Nebenmieterin

im Verlauf von Mietstreitigkeiten mit dem Kü¬
chenmesser getötet.

bahn zu unternehmen . Das Ergebnis dieser Ver¬
suche ist aber bis Kriegsende nur teilweise be¬
friedigend ausgefallen . Nach 1945 haben dann die
südwestdeutschen Eisenbahnen gemeinsam mit
den französischen Staatsbahnen neue 50-Hertz-
Bahnstromkollektormotoren entwickelt und ge¬
baut , die nach dem Ergebnis der Versuche auf
dem Prüfstand zu berechtigten Hoffnungen An¬
laß gaben.

Eine Studienfahrt mit der neuen 50-Hertz -Lo-
komotive und den neuen 50-Hertz -Triebwagen
findet am 23. November in Anwesenheit des
Bundesverkehrsministers Dr . Seebohm auf der
Höllentalbahn in Südbaden statt.

18jähriger Raubmörder gefaßt
EF . Ravensburg. Am 19. August wurde

die 60jährige Wirtin des „ Waldhorn “ in Unter-
schwarzach, Kreis Biberadi , Pauline Wild,
das Opfer eines Raubmords . Am vergangenen
Dienstag nun wurde der 18jährige Molkereigehilfe
Bernhard Gut aus Ziegelbach , Kreis Wangen,
der damals in einer Molkerei in Unterschwar-
zach tätig war und am 20. September nach Neuen¬
stadt am Kocher wegzog , als Täter ermittelt und
in das Amtsgerichtsgefängnis Ravensburg über¬
führt.

Der junge Mörder war ein verschwenderischer
Bursche , der seinen Monatslohn von 100 DM
gleich auf den Kopf schlug . Auf einem Jahrmarkt
hatte er 250 DM durchgebracht . Er kam in Druck,
als er seinem Vater , der für ihn ein Fahrrad ge¬kauft hatte , als Gegenleistung bis zu dessen Na¬
menstag am 20 . August ein Mutterschwein kaufen
bzw . das ausgelegte Geld abliefern wollte . Am
Abend vorher , gegen 10 Uhr , versuchte Gut bei
der Wirtin des „ Waldhorn “ Geld zu borgen . Die
Frau lehnte sein Ansinnen ab , drohte auf das
hartnäckige Drängen Guts mit der Polizei und
wandte sich zur Tür . Der Bursche , der befürch¬
tete , sein Vater könnte von seiner Geldver¬
schwendung Kenntnis bekommen , riß die Wirtin
zu Boden , würgte sie und versetzte ihr mit einer
Bierflasche einige Schläge auf den Kopf . Danach
durchsuchte er in der Meinung , es sei ein großer
Geldbetrag vorhanden , das Haus , fand aber nur
5 .- DM . Ueber zwei Monate säß ein unschuldig
Verdächtigter in Haft.

Drei ganz Schlaue
Saulgau . Die Inhaberin eines Tabakgeschäfts in

Saulgau sowie ein mitangeklagter Händler und
ein Landwirt wurden vom Amtsgericht Saulgau
wegen versuchten Versicherungsbetrugs zu mehr¬
monatigen Gefängnis - und zu Geldstrafen verur¬
teilt . Der Händler hatte im Einvernehmen mit
der Geschäftsfrau an Pfingsten Tabakwaren im
Wert von 12 000 DM in der Scheuer des Bauern
versteckt , um einen Ladeneinbruch vorzutäuschen.
Mit der erhofften Versicherungssumme wollte die
Frau das Haus kaufen , in dem sich das Geschäft
befand . .

Strafen für Ausbrecher
Ulm . Das Landgericht Ulm hat den 25jährigen

Heinz S c h e u r i ng zu 4'/= Jahren Zuchthaus
und den 22jährigen Josef G a m i s c h zu 2 ‘/t Jah¬
ren Gefängnis verurteilt , weil sie im März d . J.
aus dem Göppinger Gefängnis ausgebrochen und
einen Gefängnisaufseher niedergeschlagen hatten.

Blutreinigütig i m Herbst!
Jetzt eine Kür,mit Burchards Perlen
Rein pflanzlich . 50 Stück! 85 Pf.

Bud) ha# wuthe bcddjtei

Hervorragend bewährt bei s ’

Stuhlverstopfung
Verdauungsstörungen

Fettleibigkeit
Stoffwechselstörungen
Leber- u. Gallenleiden

Hachen Sie noch heute einen Versuch mit Maffee-Dragees , erwird Sie von
der prompten , reizlosen und angenehmen Wirkung überzeugen . Ohne
Gewöhnung , keine unerwünschten Nebenerscheinungen . Klinisch geprüft
und empfohlen . Ärztlich glänzend begutachtetl Maflee hilft auch Ihnen I

Ankauf von Telefon 95044

BRILLANTEN - GOLD

C §cltllLmy
STUTTGART
KONIGSTR . 33

0et ftutoelier JJIjreS SJettrauenS

Paradentose heilt
das bakteriantötende Spezialmittel

jntrl & cpfm

*

* ( OM Dmep Omfy)
Wese« neuartig« aaneribaflisdie Munäffcnidum (HauptwiikstoR Fluor) beseitigtschnell und zmverlfisstg Zohnfleisdaeattüadungen , Zahnfleischbluten , festigtlockere Zähne, verhütet Zahnfäule und -verfall . Flasche DM 3,75 (ausreichendfür 4 Monate). Anwendung : Nur 1 Tropfen zum Einreiher oder auf 1 Gkas
warmes Wasser zum Spülen . Erhältlich in Apotheken u . Drogerien ; One drop
onlyG . m. b. H„ Berlin . Generalvertretung und Auslieferungslager Ernst

Richter , Tuttlingen , Bismarckstraße 52

Bedeutende Seifenfabrik
sucht Briefwechsel mit Hausfrauen
Sie , liebe Hausfrau , sind unsere Kundin — aber wir
kennen Sie gar nicht persönlich , weil wir unsere Er¬
zeugnisse nur über den Einzelhandel liefern . Darum
möchten wir zumindest mit einigen von ihnen (auch
mit einigen alleinstehenden Damen ) gern engere
Fühlung halten — Ihnen einmal .Muster zum Aus¬
probieren schicken — Ihr Urteil über manche Fragen
hören . Hätten Sie nicht Lust , in unseren bereits be¬
stehenden .Freundinnenkreis 1' einzutreten ? Wir tei¬
len Ihnen ohne jede Verbindlichkeit für Sie gern
alles Nähere mit.
Bitte schreiben Sie uns eine kurze Postkarte unter
G 9311 an die Geschäftsstelle

BIHLODONN» [dH

Stellenangebote

Wir suchen für die Lokalredaktion einer unserer Ausgabeneinen tüchtigen , nicht unter 30 J . alten

Schriftleiter
Es kommen nur Herren in Betracht , die alle ein¬
schlägigen Arbeiten übernehmen und die auf Grundihrer Ausbildung in der Lage sind , dem lokalen Teil
eine eigene Note zu verleihen , in ansprechenderWeise die lokale Berichterstattung durchführen undauch Konzert - und Theaterberichte zu schreiben ver¬
mögen.
Angebote an die Schwäbische Verlagsgesellschaft,
Tübingen , Uhlandstraße 2

Für unsere Abteilung Zentralheizung suchen wir gewandtenund langjährig erfahrenen , verantwortl . arbeitenden
Helsungsingenleur
für Projektion , Ausführung und Abrechnung von
Heizungs - und Lüftungsanlagen
Bewerbungen mit Lichtbild erbeten an
J. F. MAHLER, Eßlingen am Neckar

00
sucht für die Afotlg . Heizungs¬
herde und Siedlungsherdkessel
gut eingeführte Firmen oder
tücht . Herren aus der Branche.
Ausführliche Bewerbungen mit
den übl . Unterlagen erbet , an
W. Krefft AG «, Abt . Heizungs¬

herde , Gevelsberg i . W.

1 Tühlemich wie 50
durch das vi-taminhaltig .e!
'Hormonpräparat SANURSEX-
'Bei nervöser Erschöpfung, kör¬
perlicher Erschlaffungund vor¬
zeitigem Altern seit Jahren be¬
währt. Erhältlich m Apotheken.

Aufkiarende Gratisbroschüre durch
HORMOSAN G . Schult« & Cp . K.-G.
Frankfurt -M ., Postfach . 11Einige tüchtige

Flaschner
für unsere Flaschnerei in
Betzingen und unsere Me-
tallwarenfabr . in Tübingen-
Lustnau zu sofortigem Ein¬
tritt in Dauerstellung ge¬
sucht.
BRAUN il KEMMLER
Metallwarenfabrik
Tübingen -Lustnau

1 Sanursex
| FÜRDEN MANN • FÜRDIE FRAU

JfL Pianos, Harmoniums
sämtl. Musikinstrumente neu
u. gebraucht , grobe Auswahl,
günst. Zahlungsbedingungen.

Flügel - und Klavierfabrik
LIPP & SOHN, gegründet 1831

Stattgart , Schlllerbau
SchillcrsiraBe6 a (b. flauptbabnbol)

Stellengesuche
Schmiedemeister mit Bauschlosser¬

prüfung , 27 J . , in ungek . Stellung,
sucht abwechslungsreichen Wir¬
kungskreis , eventl . als Meister in
Betriebsschlosserei od . ähnl . An¬
gebote unt . G 9308 an die Gesch .-
Stelle

B z . sof . Anregung für
bd . G . Unschädlich.

Ausführl . Schrift S b . Freikouvert
UNIT pharm . , Kiel -Wik , Fach 167

Brauchen Sie Werkzeuge ? Katalog
mit 500 Artikeln frei . Westfalia-
Werkzeugco ., Hagen 148 1. W.

Heiraten

FRAU E . HOFMANN
Ältestes Ehe-Institut Süddeutschlands

bittet um Ihren Besuch
STUTTGART,Retnsburgstr.9 • Ruf69815 und68239
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die 12. fände : Math £ieqt «Hüte 4m!
Der 1 . FCN liebäugelt mit der Tabellenspitze der 1 . Liga

Sorgen ums Länderspiel
Es ist unbestreitbar , daß die Organisatoren desFußball -Länderspiels Deutschland — Schweiz am

22. November außerordentliche Probleme zu lösenhaben . Der Bußtag ist ausgerechnet in Südwest¬
deutschland — aber auch nur hier ! — ein gewöhn¬licher Werktag . Das heißt , die Betriebe arbeiten , die
Läden sind geöffnet , die Eisenbahnen und die Stra¬
ßenbahnen haben den Berufsverkehr zu bewälti¬
gen . Die nahezu hunderttausend Länderspielbesu¬cher gehen also zusätzlich.

Nach Auskunft von Sport -Direktor Hall sind
Plätze für genau 93 992 Personen im Neckarstadion
vorgesehen . Möglich , daß durch die Stahlrohrbauten
noch 1000 oder 2000 zusätzliche Plätze geschaffenwerden.

In der ersten Fußballiga Süd kann die führende
Spielvereinigung Fürth am Sonntag einen Teil
ihrer Verfolger abschütteln , da sich diese in Posi¬
tionskämpfen gegenseitig die Punkte abnehmen
werden . Allerdings muß der Fürther Spitzenreiter
am 12. Kampftag seinen knappen Vorsprung gegen
SV Waldhof in Mannheim verteidigen . Die be¬
drohliche Lage der Gastgeber zwingt sie zu beson¬
derem Einsatz.

Von den Verfolgern rechnet sich der 1. FC
Nürnberg die besten Chancen aus , da er bei

die in letzter Zeit nach Punkten lechzende Mann¬
schaft von Viktoria Aschaffenburg.

Auch der die Verfogergruppe anführende ASV
Cham muß reisen . Nach dem glatten 3 :0 gegen
Ulm 4« ist zu erwarten , daß die Chamer auch beim
VfL Konstanz beide Punkte entführen . Ein
zweites bayerisches Derby kommt in Bambergzustande , wo sich der 1. FC und Wacker Mün¬
chen um die Punkte streiten . Gestärkt durch das
sonntägliche 2 :2 gegen Regensburg fährt der 1. FC
Pforzheim zum TSV Straubing, der in der
11. Spielrunde den einzigen Auswärtssieg in Frei¬
burg holte . Die beiden 0 :1-Verlierer der letzten
Woche , Union Böckingen und FC Frei-
bürg, stehen sich in der Heilbronner Vorstadt
gegenüber . Die U1 m e r „Spatzen" erwarten
Hessen Kassel. Ob dies eine Gelegenheit für
sie ist , von der 11. Reihe mehr in Richtung „ Orche-
stersessel “ vorzurücken ? Wenig Aussichten hat der
SV Tübingen auf einen Punktgewinn ln Wies¬
baden.

einem Sieg über VfR Mannheim und einer Nie¬
derlage der „Kleeblättler “ sogar die Führung über¬
nehmen könnte . Auch die Frankfurter Ein¬
tracht gehört im Verein mit ihrem Gegner VfB
Mühlburg zu den Verfolgern . Eintracht wird
diesmal einige Schwierigkeiten haben , im Heimspiel
ungeschlagen zu bleiben , da die Deckung durch das
Fehlen von Mittelläufer Gillers geschwächt ist.

Der FC Singen, der bei 1860 am letzten Sams¬
tag so gut gefallen konnte und nur durch eine
zweifelhafte 11-m -Entscheidung um den schon siche¬
ren Sieg kam , spielt nun am Hohentwiel gegen den
BC Augsburg, der erstmal mit seinen tschechi¬
schen Neuerwerbungen Kaiml und Hinduliat an-
tritt . Trotzdem sollte aber die solide Arbeit der
Singener über die Gäste triumphieren . Reutlin¬
gen, das sich endlich gefunden hat und von den
meisten Gegnern nicht mehr als billiger Punktliefe¬
rant angesehen wird , muß den schweren Gang zu
den Augsburger Schwaben tun , die am
vergangenen Sonntag Bayern München ihre Ge¬
fährlichkeit spüren ließen . Schon ein Unentschieden
käme einer kleinen Sensation gleich Der FSV
Frankfurt läuft in Offenbach Gefahr eine
Niederlage einsteCken zu müssen . Der deutsche
Meister VfB Stuttgart hat es in der Hand,auf eigenem Platz einen sehr wahrscheinlichen Er¬
folg über die D a r m s t ä d t e r „ Lilien“ das
Tabellenbild wieder einmal grundlegend zu ändern.
Nach seinen letzten Leistungen an der AltriperFähre ist dem VfL Neckarau durchaus zuzu¬
trauen , daß er am Samstag den „Lowe n “ vom
Hofbräuhaus ein peinliches Willkommen bereitet.
Die 1 8 6 0 er müssen schon recht froh sein , wenn
sie aus der Mannheimer Vorstadt einen
Punkt entführen können . In den letzten Spielenholten sich die Münchener Bayern nur einen
einzigen Punkt . Am Sonntag müssen sie zu allem
hin noch den 1. FC Schweinfurt empfangen,der sich durch den Kantersieg über den deutschen
Vizemeister erst jüngst empfohlen hat.

den. Ein knappes Ergebnis ist in diesem Treffen
zu erwarten , bei dem die Gäste , die sich besonders
als Heimmannschaft zeigten , den Stuttgartern gegen¬über etwas im Nachteil sind . — Kornwest¬
heim , das wie Laupheim bereits ziemlich ab¬
geschlagen ist , wird durch einen doppelten Punktge¬winn versuchen , sich wieder ins Mittelfeld zu schie¬ben . Laupheim wird kaum die Stärke aufbringenkönnen , um den Platzherrn erfolgreich zu widerste¬hen . — Tailfingen, dessen Formverbesserungauch nach der letzt -sonntäglichen Niederlage nicht
zu verkennen war , sollte gegen das TabellensChluß-
licht Feuerbach zu weiteren zwei Punkten
kommen . — Zuffenhausen wird sich die Gele¬
genheit , Punkte gegen eine Mannschaft aus dem
Unterhaus zu sammeln , nicht entgehen lassen wol¬
len . Allerdings wird sich Weingarten, zumal
auf eigenem Gelände nicht ohne weiteres geschlagen
geben . — Schwenningen trifft zu Hause auf
Sindelfingen, eine als spielstark bekannte
Elf . Mögen die Gäste vielleicht spielerisch manches
voraushaben , so wird doch der eigene Platz diesen
Vorteil der Gäste wieder aufheben . Eine Punktetei¬
lung wäre nicht außer der Weise . — Friedrichs¬
hafen sollte über Gmünd papiermäßig endlich
wieder ein Sieg gelingen , zumal auf eigenem Ge¬
lände . — Aalen wird bestrebt sein , sich seinen
Anhängern nach der 6 :1 Niederlage wieder in einem
besseren Lichte zu zeigen . Hierzu scheint die Tros¬
sin g e r Elf , die in den letzten Spielen merklich
nachließ , gerade recht zu kommen . <

Spott .am Wöämehde
Oberliga Süd , I . Liga : VfL Neckarau — 1860 Mün¬

chen (Sa .) ; VfB Stuttgart — Darmstadt 98 ; 1. FC
Nürnberg — VfR Mannheim ; Eintracht — VfB
Mühlburg ; Waldhof Mannheim — Fürth ; Singen ge¬
gen BC Augsburg ; Offenbach — FSV Frankfurt;
Bayern München — Schweinfurt ; Schwaben Augs¬
burg — Reutlingen.

Oberliga Nord : Concordia — Hannover 96 ; Altona
93 — VfL Osnabrück ; VfB Oldenburg — Bremer SV;
Holstein Kiel — FC St . Pauli ; Arminia Hannover
gegen Braunschweig ; Itzehoe — Hamburger SV;
Eimsbüttel — Bremerhaven 93 ; Göttingen 05 — Ein¬
tracht Osnabrück.

Oberliga West : Duisburger SV — Katernberg;
Rheydter SV — Dortmund ; Oberhausen — Schalke
04 ; Fortuna Düsseldorf — Köln ; Essen — M .-Glad¬
bach ; Münster — Erkenschwick ; Horst Emscher ge¬
gen Aachen ; DellbrüCk — Hamborn.

Oberliga Süd , II . Liga : Arheilgen — Stuttgarter
Kickers ; Ulm 46 — Hessen Kassel ; Union BöCkingen
gegen FC Freiburg ; Straubing — 1. FC Pforzheim;
Regensburg — Aschaffenburg ; Wiesbaden — Tübin¬
gen ; Konstanz — Cham ; Bamberg — Wacker Mün¬
chen ; DurlaCh — Bayern Hof.

1. Amateurliga Württemberg : Eislingen — Unter¬
türkheim ; Kornwestheim — Laupheim ; Tailfingen
gegen Feuerbach - Sportfreunde Stuttgart — Ebin¬
gen ; Kirchheim — Sportclub Stuttgart ; Weingarten
gegen Zuffenhausen ; VfL Schwenningen — Sindel¬
fingen ; Friedrichshafen — Gmünd ; Aalen — Tros¬
singen.

2. Amateurliga Gruppe Nord : Balingen — Gos-
heim ; Eningen — Truchtelfingen ; Metzingen gegen
HeChingen ; Pfullingen — SC Schwenningen ; Rott¬
weil — Rottenburg ; Schramberg — CalmbaCh ; Spai-
chingen — Tuttlingen.

Gruppe Süd : Biberach — Lindau ; Wangen gegen
Schwendi ; Lindenberg — Ravensburg ; Riedlingen
gegen Sigmaringen ; Sigmaringendorf — BuChau;
Ehingen — Baiendorf ; Aulendorf — Saulgau.

Freundschaftsspiele : Zürich : Schweizer Auswahl
gegen SV Waldhof (Mittwoch ) ; Werder Bremen ge¬
gen Athletic Mineros Belo Horizonte (So .) .

Länderspiele : Schottland — Irland (Mittwoch ) ;
Frankreich — Belgien.
Handball

Landesliga Südwürttemberg : Gruppe Nord : Freu¬
denstadt — Balingen ; Tübingen — Pfullingen ; Tros¬
singen — Tailfingen ; Reutlingen — Rottweil ; Weil-
stetten — Dettingen.

Gruppe Süd : Gottmadingen — Singen ; Tuttlingen
gegen Friedrichshafen ; Konstanz — Lindau ; Tett-
nang — Rietheim

Radfahren
München : Sechstagerennen vom 3. bis 9. November.

Motorsport
Orientierungsfahrt des ADAC Württemberg bei

Heilbronn.

Km* JÜeeuUd
Der sechsmalige deutsche Fußballmeister Schalke

04 wurde eingeladen , im Mai 1951 bei den britischen
Fußball -Festspielen gegen Brentford , Manchester
City und (wahrscheinlich ) Notts County zu spielen.

Württembergs Amateurpokalmannschaft für die
Pokalzwischenrunde gegen Westfalen am 12 . Novem¬
ber wurde , wie folgt , aufgestellt : Münderle (Zuf¬
fenhausen ) , Martin (Zuffenhausen ) . Vetter (Göppin¬
gen ) , Baumgart (Heilbronn ) , Sprandel (SC Stutt¬
gart ) , Klauser (Untertürkheim ) , Krauß , Maier (beide
Spfr . Stuttgart ) , Rienhardt (Untertürkheim ) , Büch-
ler (Eislingen ) , Haag (Eislingen ) .

•
Zehn Tage vor dem Fußball -Länderspiel Deutsch¬

land -Schweiz trifft die Nationalelf der „Eidgenos¬
sen “ auf Schwedens Länderelf

BayeeHtbf ifid StiUtqaäet KUkm mdmdt
Auch in Wiesbaden dürfte für die Universitätsstädtier nichts zu holen sein

Wie man bis jetzt feststellen kann , fühlen sich die
zurzeit punktgleich mit Bayern Hof an der Spitze
liegenden Kickers aus Stuttgart ganz wohl bei
den fünf bayerischen Vereinen , die mit ihnen das
erste Drittel der Tabelle bilden . Zur Abwechslung
haben es nun die Blau -Weißen aus Degerloch am
Sonntag mal wieder mit einer Mannschaft aus Hes¬
sen zu tun . Die an zweitletzter Stelle marschieren¬
de SG Arheiligen will auf eigenem Platz ver-

„ Nein , ich glaube nicht , daß bei uns solch
schlimme Fälle kuriert werden können!<(

wmmm. mm

suchen , den Siegeszug der Kickers zu stoppen . Auch
der Spitzenreiter Bayern Hof muß reisen und
ist Gast beim ASV D u r 1 a c h . Diese Partie haben
die Hofer noch nicht gewonnen , ein Unentschieden
müßte aber wenigstens herausspringen . Trotz des
Kaltwettereinbruches dürfte es in Regensburg
„ heiß “ hergehen . Hier empfängt die Jahn - Elf

Alte tfUutHddtafieit m Hmt4
Handbailandesliga muß gegen den Genossen Zeit kämpfen

Um die Vorrunde unter Dach und Fach zu bringe
n , sieht sich die Landesklassenleitung nun gezwun¬
gen am 5. und 12 . November alle Vereine einzuteil
en und damit ist der Umstand eingetreten , den wir
an den nicht voll ausgenützen schönen Herbstsonnta
gen im September und Anfang Oktober mehrmals
voraussagten . Jetzt muß einfach gespielt werden !!

SV Freudenstadt — TSG Balingen
Nachdem vor 8 Tagen beide Mannschaften sich in

Balingen gegenüberstanden , erlebt diese Begegnung
nunmehr im Sehwarzwald bereits ihre Zweitauflage!
Der sichere 5 :10 Sieg der Freudenstädter wird be¬
stimmt seine Wiederholung finden . Die Gäste wer¬
den deshalb wohl kaum vom drittletzten Platz weg¬
kommen . wogegen der Herbstmeister seine Position
weiter festigen dürfte.

TSG Tübingen — VfL Pfullingen

Sfdtiehqäadeü 4ee 1, Amtdeütütfa intet eich
Wird der Tabellenführer erneut abgelöst?

Elf , reist zu den Stuttgarter Sportfreun-Eine interessante Würze wird diesmal den Anhän¬
gern der 1. Amateurliga geboten , treffen doch die
vier Spitzenvereine in harten Punktekämpfen auf¬
einander . Der Reiz der Ungewißheit , der Über die¬
sen Begegnungen liegt , wird dadurch unterstrichen,daß nach diesem Sonntag eine völlige Umgruppie¬
rung der Spitzengruppe möglich ist . Untertürk¬
heim, das am vergangenen Sonntag Aalen aus der
Verfolgergruppe abschütteln konnte , wird dieses Ex¬
periment auch in Eislingen wiederholen wollen.
Der Platzvorteil der Filstäler kann jedoch anderer¬
seits den Ausschlag geben , den Tabellenführer zu
entthronen . Die Tagesform wird wohl entscheidend
sein . — Ebingen, die beste südwürttembergische

nicht zu unterschätzen und sind sehr wohl in der
Lage , die Punkte zu erringen . Die Tagesform dürfte
von ausschlaggebender Bedeutung sein.

SV Tettnang — SV Rietheim
Beide Rivalen liegen punktgleich auf dem 2. Platz

und unterstreichen damit wohl am besten ihre
Gleichwertigkeit . Das Plus des Platzvorteils ist des¬
halb ein nicht zu unterschätzender Faktor und
könnte für den Ausgang entscheidend sein.

Das RundfunkproQramm der lüocfre
Der Tabellenzweite wird in der Universitätsstadt

als sicherer Sieger erwartet , denn die Gastgeber
halten wir für doch nicht stark genug , die Pfullln-
ger ernstlich zu gefährden . Ein Punktgewinn des
Exmeisters wäre schon eine Sensation!

TSG Reutlingen — TV Rottweil
Beide ' Mannschaften liegen verlustpunktmäßig

gleich im Rennen . Der Platzvorteil dürfte aber von
ausschlaggebender Bedeutung für den Sieg des süd-
württembergischen Meisters sein , zumal durch die
letzten beiden Siege sich das Mannschaftsgefüge
wieder etwas gefestigt haben dürfte . Aber auch der
. . .

WORTE ZUM NACHDENKEN
Einen Sportplatzfanatiker kann man nur durch

Schweigen entwaffnen . Sein Zorn stirbt ; denn die¬
ser lebt allein vom Widerspruch.
MiiiiiHiiiiiHHiHmtimhiiiiiiiMim'iiiMHiiiniinMiiiiiiMMiiiiiMiiimiiiitimiiMiiiimiiiimitiiin

Neuling Rottweil wird sich .in der Achalmstadt sei¬
ner Haut zu wehren wissen , dürfte aber trotzdem
nicht die erste Mannschaft sein , die in dieser Runde
die Punkte aus Reutlingens Mauern entführen kann.

SV Wellstetten — SV Dettingen
Die Weilstetter haben durch Ihre knappe Nieder¬

lage ln Pfullingen den 3. Platz an Altmeister Reut¬
lingen abgeben müssen und werden die Gelegen¬
heit bestimmt wahrzunehmen versuchen , mit einem
doppelten Punktgewinn gegen den Tabellenvorletz¬
ten aus dem Ermstal den Anschluß an die Spitze
zu halten . Es sollte dies für sie mit nicht allzu gro¬
ßen Schwierigkeiten verbunden sein.

TG Trosslngen — TB Tailfingen
Noch vor nicht allzu langer Zeit bildeten beide

Vereine das Ende der Tabelle und heute liegen die
Harmonikastädter mit 8 :8 Punkten bereits auf dem
ä . Platz . Das Schlußlicht Tailfingen wird auch am
kommenden Sonntag wohl kaum eine andere Rolle,
als die des Punktelieferanten etnnehmen und wei¬
terhin die rote Laterne umgehängt behalten.

SV Tuttlingen — VfB Friedrichshafen
Rein papiermäßig müßte ein knapper Gästesieg

möglich sein , aber zu Hause sind die Tuttlinger

Sanftesttjeatec sZBodjenfpielplan
Sonntag , 5 . November, 20 Uhr , Saulgau,

Turn - und Festhalle „Der Widerspenstigen Zäh¬
mung “ , Lustspiel von William Shakespeare ; Diens¬
tag, 7. Nov . , 19 .45 Uhr , Reutlingen , Friedrich -List-
halle „ Medea “ , Trauerspiel v . Grillparzer ; Diens¬
tag, 7. Nov . , 20 Uhr , Nagold , Löwensaal „Der Wi¬
derspenstigen Zähmung “ ; Mittwoch, 8. Nov . , 20
Uhr , Hechingen , Museum „Die Zelt wird kommen “ ,
Schauspiel von Romain Rolland ; Donnerstag,
j , Nov . , 20 Uhr, 1Tailfingen , Museum „Der Wider¬
spenstigen Zähmung “ ; Freitag. 10 . Nov ., 19.45
Uhr , Tübingen , Schillersaal , zum letzten Male ln-
Tübingen „Dantons Tod “ , Drama von Georg Büch¬
ner ; Samstag , H . Nov . , 20 Uhr , Waldsee,
Stadthalle , zum ersten Male „Die kluge Wienerin “ ,
Komödie von Friedrich Schreyvogl ; Sonntag.
12 . N o v . , 20 Uhr , Ravensburg , Konzerthaus „Die
kluge Wienerin " .

Süddeutscher Rundfunk
An Werktagen gleichbleibende
Sendungen

5.00 Frühmusik . 6..00 Morgenspruch,
Choral , Nachrichten , anschl . Frühmu¬
sik . 6.30 Morgengymnastik (auß . Di . u.
Fr .) . 6.40 Südwestdeutsche Heimatpost.
6.55 Nachrichten u . Wetterbericht . 7 .00
Morgenandacht .7 .10 Programmvorschau.
7.15 Werbefunk . 7 .55 Nachrichten . 8 .15
Morgenmusik . 9 .00 Nachrichten . 9.05
Marktrundschau (Dienstag bis Freitag)
9.10 Unterhaltungsmusik . 9 .45 Such¬
dienst . 10.15 Schulfunk . 12.00 Musik am
Mittag . 12.45 Nachrichten und Wetter.
13.00 Echo aus Baden . 13.10 Werbe¬
funk . 15.00 Schulfunk (außer Samstag ) .
15.45 Aus der Wirtschaft (außer Sams¬
tag ) . 16.00 Nachmittagskonzert . 17.45
Südwestdeutsch «» Heimatpost (außer
Samstag ) . 18.00 Von Tag zu Tag ( außer
Samstag ) . 19.00 Die Stimme Amerikas.
19.45 Nachrichten , Wetterbericht . 21 .45
Nachrichten . 23 .45 Letzte Nachrichten.
Sonntag , 3. November:

kapelle spielt . 22.45 „ Das Fenster ohne
Scheiben “ . Kriminalhörspiel.
Mittwoch , 8. November:

14.30 Kinderfunk . 15.30 Horst Schim¬
melpfennig , Orgel . 16.00 Von Dichtern
und Dichtung . 16.15 Konzertstunde.
17.00 Christentum und Gegenwart . 17.15
Kleines Orchesterkonzert . 18.20 Musik
zum Feierabend . 20 .05 „Eine Tonne
mit Gold “ . Hörspiel . 21.00 Zeitgenössi¬
sche Musik . 22 05 Musikalischer Bum¬
mel . 22 .30 „Westdeutschland und die
Sowjetunior23 .00 Orchesterkonzert.

Donnerstag , 9 . November:
10 .45 Große Solisten . 15.30 Walter

Schaumeyer , Klavier . 16.00 Eduard
Künneke dirigiert eigene Werke . 16 .50
Der wiedergewonnene Riemenschnei¬
deraltar . 17 .10 Hausmusik . 18.25 Schöne
Opernmelodien . 19 .30 Sport gestern
und heute . 20.05 „Spiel um Smaragde “ .

100 unterhaltsame Minuten . 21 .55 Blick
auf Europa . 22.05 „Der Prozeß “ . Schau¬
spiel . 23 .15 Dimitry Schostakowitsch.

Freitag , 10 . November:
15 .30 Kinderfunk . 16 .45 Ueber neue

Bücher . 17 .00 Froh und heiter . 18.20
Musik zum Feierabend . 20 .05 Sympho¬
niekonzert 21 .15 Organismus Groß¬
stadt . 22.05 Tanzmusik . 22 .45 „ Marmor¬
platte und Aperitif “ . Wolfg . Goetz er¬
zählt aus seinen Erinnerungen . 23 .15
Zur Unterhaltung.

Samstag , 11. November:
10.45 Heidelberger Komponisten . 13.45

Sportrundschau . 15.00 Unsere Volks¬
musik . 15 .40 Jugendfunk . 16 .45 Film¬
prisma . 17 .00 Vom Guten das Beste.
17.15 Hans Brändle mit seiner Musette¬
kapelle . 17 .45 Mensch und Arbeit . 18.00
Woche in Bonn . 18.20 Kleines Konzert
am Samstagabend , 19.30 Zur Politik
der Woche . 20.05 Was jeder kennt.
21 .00 Familie Staudenmaier . 22 .05
Schöne Stimmen . 22.30 Tanzmusik . 23 .00
Einmal am Rhein.

Südujestfunk
7.00 Sonntagsandacht . 7.15 Hafenkon¬

zert . 8 .00 Landfunk . 8 .30 Aus der Welt
des Glaubens . 8.45 Ev . Morgenfeier . 9 .15
Apokalyptische Vision in älter Chor¬
musik . 9 .45 Aus reinem Quell . 10 .30
Melodien am Sonntagmorgen . 11.00
Lebendige Wissenschaft . 11.20 Musika¬
lische Tagesfragen , 11.30 Joh . Seb.
Bach . Kantate Nr . 55. 13 .00 Gruezi!
Neue Schweizer Schallplatten . 13.30
Aus unserer Heimat . 14.00 Stunde des
Chorgesan .gs 14.30 Kinderfunk . 15.00
Frohes Raten — Gute Taten (Wieder¬
holung ) . 15.45 Nachmittagskonzert . 16.50
Einführung in das folgende Konzert.
17 .00 Symphoniekonzert . 18 .55 Totoer¬
gebnisse . 19.30 Sport am Sonntag . 20 .05
Das klingende Magazin . 22.00 Klavier¬
musik . 22 .20 Klabund , zu seinem 60.
Geburtstag . 22 .40 Wir bitten zum Tanz.

Montag , 6. November:
15.30 Kinderfunk 16.45 Ueber neue

Bücher . 17 .00 Konzertstunde . 18.25 Das
Streichorchester Heinz Hoffmann-
Glewe . 19 .30 Was meinen Sie dazu?
20 05 Musik für jedermann . 21 .00 Men¬
schen zweiter Klasse . Vortrag . 21.15
Rendezvous am Montagabend . 21 .55 Dr.
Robert Knauß : Die Lage in Korea.
22 .05 Das Porträt des zeitgenössischen
Komponisten . 22 .50 Der Wanderer.
Dienstag , 7 . November:

10.45 Zeitgenössische Chormusik . 11.05
Kammermusik 15 .30 Wolfgang Geri,
Klavier . 17.00 Frauenfunk . 17 .15 Schwei¬
zer Komponisten von heute . 18.20
Klänge der Heimat . 18 .30 Mensch und
Arbeit . 20 .05 „Von Heimat zu Heimat " .
Aus der Zeit der Schwabenzüge . 20.45
Aus russischen Opern . 21 .55 Blick in
die Welt . 22 .05 Die Rundfunktanz-

An Werktagen gleichblelbende
Sendungen

5.00—6.00 „ Frühmusik " . 6.00 Nach¬
richten . 6.10 Morgenkonzert . 6 .50 Mor-
genandacht . 7 .00 Nachrichten und Wet¬
ter . 7 .10 Zwischenmusik u . Programm¬
vorschau 7.30 Morgenmusik . 8.00 Uhl
Kurznachrichten 8.30 Pressestimmen
8.40 Musikalisches Intermezzo 9.30
Kreuz und quer durch Deutschland.
11 .00 Werbefunk . 12.20 Mittagskonzert.
12 .45 Nachrichten . 13 .00 Französische
Sendung in deutscher Sprache . 13 .15
Musik nach Tisch . 14 .30 Franz . Sprach¬
unterricht (außer Samstag ) , 14.40 Such¬
dienst (außer Samstag ) . 18.30 Musik z.
Feierabend . 19.00 Zeitfunk . 19.40 Tri¬
büne der Zeit . 22.00 Nachrichten , Wet¬
ter , Sport - und Programmvorschau.
22.30 Nachtstudio (außer Donnerstag
und Samstag ) . 0 .00 Spätnachrichten.
Sonntag , 5. November:

7.10 Zwischenmusik . 7 .20 Presse-
Schau . 7 .30 Morgenehoral . 8.30 Ev . Mor¬
genfeier . 9 .00 Nachrichten aus der
christlichen Weit . 9.15 Kath . Morgen¬
feier . 9 .45 Das Unvergängliche . 10.30
Die Aula . 11.00 Musik zum Sonntag¬
vormittag 11.45 Für den Bauern . 12.20
Joh . Seb . Bach . Kantate Nr . 79 . 13 .30
Volksmusik und Chorgesang . 14.00
Vaterfreuden . 14.15 Frohe Melodien.
15.00 Kinderfunk . 15.30 Jedem das
Seine ! 16 .30 Stimme der Heimat . 17.00
Das SWF -Unterhaltungsorchester . 18.20
Kritik der Zeit . 18,30 Sportberichte,
19 .00 Kleine Abendmusik . 20.00 Sinfo¬
nie -Konzert . 22 .15 Sport und Musik.

22 .50 Unsere kulturpolit . Glosse . 23 .00
Fröhlicher Ausklang.
Montag , 6. November:

14.00 Für die Schuljugend . 15.00 Tanz¬
tee . 15.45 Wirtschaftsfunk , 18 .30 Litera¬
tur der Landschaft . 17.00 Solisten -Kon-
zert . 17 .30 Der Kreis um das Kind.
18.20 Aus der Welt des Sports . 20 .00
Musik für Dich ! 20.50 Probleme der
Zeit . 21 .00 Aus der Welt der klassi¬
schen Operette . 22 .20 Klaviermusik.
23.00 „Ganz leis ' erklingt Musik . . .“

Dienstag , 7 . November:
14.00 Wir jungen Menschen . 15.00 Für

die Schuljugend . 15 15 Sang und Klang
lm Volkston . 15.45 Erzählung der
Woche . 16.00 Sinfonie -Konzert . 16.45
Kleine Panzereohsen als Zimmernach¬
barn . 17.00 Zeitgenössische virtuose
Musik . 18.20 Parteien sprechen . 20 .00
Volksmusik und Chorgesang . 20.30 Hör¬
spiel : „Protokolle der Familie F .“ 21 .30
Musikalisches Zwischenspiel . 22.20 Pro¬
blem der Zeit . 23.15 Neue Erkenntnis
von der mittelalterlichen Musik.
Mittwoch . 8. November:

14.00 Für die Schuljugend . 15.00 Nach-
mlttagskonzart . 16.00 Aus Wissenschaft
und Technik . 16 .50 Der Literaturhisto¬
rikerkongreß ln Tübingen 1950 . 17.10
Sang und Klang im Volkston . 20 .00
Das große Unterhaltungs -Konzert . 21 .30
Die Stimme der Gewerkschaften . 21 .40
„Traumgespenster " . Hörfolge . 22 .20
Klaviermusik . 23.00 Eine bunte Schla¬
ger -Revue am laufenden Band.

Donnerstag , 9. November:
14.00 Kinderliedersingen . 15.00 Wirb-

schaftsfunk . 15 .15 Nachwuchs stellt sich
vor . 15.45 Zeitschriftenschau . 16.45
Albrecht Dürers Reise nach den Nie¬
derlanden . 17.60 Klaviermusik . 17.30
Der Rechtsspiegel . 18.20 Jugend spricht
zu Jugend . 20 .00 Operetten -Konzert.
20.30 Hörspiel .Protokolle der Familie
F .“ . 21 .30 Musikalisches Zwischenspiel.
22 .30 Das Prisma.
Freitag , 10. November:

14.00 Für die Schuljugend . 15.00
Musik am Nachmittag . 15 .45 Mister
Knickerbocker lernt Deutsch . 16.00
Solistenkonzert . 16.30 Der Kreis der
Zwölf . 16.45 Unterhaltungsmusik füc
Streichorchester . 17.30 Welt und Wis¬
sen . 18.20 Frau im Beruf . 20.00 Schein¬
werfer auf ! 20 .45 Elternsorgen — Ju¬
gendnöte . 21.00 Die großen Meister.
23.15 Vom Sinn des Glücks.
Samstag , 11 November:

14 .00 Wir jungen Menschen . 14.30
Allerhand Schlager . 14.50 Briefmarken¬
ecke . 15.06 Opernmelodien . 16 .00 Fuß¬
ball -Auswahlspiel : Südwestdeutschland
gegen Süddeutschland . 17.00 Musik zur
Unterhaltung . 17.30 Biicherschau . 18.20
Glocken zum Sonntag . 20.00 „Alaaf und
Helau “ . Eine Sendung zum Karnevals¬
auftakt . 2215 Sportrundschau . 22.30
Der SWF — bittet zum Tanz!

Studio Tübingen
Täglich: 8.20 und 12.10 Uhr Nach¬

richten aus Württemberg -Hohenzollern.
Sonntag , 5. November:

8.10 Tübinger Morgengruß . 12.00 Wohl
bekomms ! 19.10 Sport von Württem¬
berg -Hohenzollern.
Montag , 6. November:

18.00 schwäbische Kunde . Besuch der
Gehörlosenschule in Wilhelmsdorf bei
Ravensburg.
Dienstag , 7 . November:

11.30 „ Me schaffet !“

Mittwoch , 8. November:
16.20 Stimme der Heimat . „ z 'Balin-

ga “ . 17.40 Hörfolge „ Stiefele muß ster¬
ben “ .
Donnerstag , 9. November:

11.30 Schwäbisch geschwätzt u . gsonga.
17 .40 Schwäbische Kunde . „ Mir lachet!

Freitag , 10. November:
18 .00 Schwäuische Kunde : Reportage:

„Federn und Daunen aus Langen¬
argen “ .
Samstag , 11. November:

11 .30 „ 's Fenschter auf , dr Büttel
kommt !“ 17 .40 Schwäbische Kunde:
Hörfolge von Ursula Wandel , über
Bräuche des Martini -Tages.

epflegteS' asur
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Wasser vom Feldberg treibt Werke an der Ruhr
Das Schluchseewerk geht seiner Vollendung entgegen

Freiburg 1. Br . Dem Schluchseewerk , das nach
seiner Fertigstellung das größte Hochdruck - Spei¬
cherpumpwerk in Europa sein wird , ist die Auf¬
gabe gestellt , die Wasserkräfte des südlichen
Schwarzwalds zwischen Murg und Wutach unter
Ausnutzung des Gefälls vom Feldberg bis hin¬
unter zum Hochrhein zu erfassen und auszu¬
nutzen . Das Feldberggebiet mit seiner Nieder¬
schlagshöhe von über 1800 mm im Jahr besitzt
einen selten hohen Wasserreichtum , der zudem
im Winter und im Frühjahr anfällt , während der
Rhein , dessen Wasser in den Schluchsee hinauf¬
gepumpt werden soll , seine größte Wasserfüh¬
rung im Sommer zur Zeit der Schneeschmelze in
den Alpen hat . So vereinigen sich im Schluchsee¬
werk mehrere günstige Faktoren zu einem idea¬
len wasserkrafttechnischen Kreislauf , der in der
Energiewirtschaft sonst nirgends erreicht wird.

Der über 900 Meter hoch liegende Schluchsee
wird durch einen Hangkanal von 10 Kilometer
Länge aus dem Feldberggebiet gespeist . Dem Ka¬
nal ist jedes kleine Rinnsal und jeder Bach zu¬
geleitet , er „stiftet “ im Jahresdurchschnitt 91
Millionen Kubikmeter Wasser und staut den
Schluchsee um 30 Meter bis zu einem Fassungs¬
vermögen von 108 Millionen Kubikmeter.

Das Schluchseewerk ist in drei Stufen projek¬
tiert , von denen die erste und zweite , die Hoch¬
druck -Pumpspeicherkraftwerke Häusern und
W i t z n a u, mit einer Jahreserzeugung von zu¬
sammen 350 Millionen Kilowatt bereits in Be¬
trieb sind . Mit der dritten Stufe , die im Jahre
1943 in Angriff genommen , infolge des Krieges
jedoch liegengelassen wurde und im Frühjahr
1951 in Betrieb genommen wird , erfährt das
Werk seine Vollendung , indem zwischen dem
Schluchsee und dem Rhein bei Waldshut
(Höhenunterschied 620 Meter ) ein zusammenhän¬
gender Wasserstrang von 41 Kilometer Länge ge¬
schaffen wird . Das Pumpspeicherkraftwerk hat
die doppelte Funktion einer Wasserführung zu
Tal zur Erzeugung von Strom und einer Wasser¬
führung zu Berg, . um mit billigem und über¬
schüssigem Nachtstrom Wasser aus dem Rhein
und den Ausgleichsstaubecken Witznau und Häu¬
sern in den Schluchsee hinaufzupumpen.

1 4 0 0 0 0 Liter in der Sekunde
Die technische Besonderheit der Unterstufe

Waldshut, an deren Fertigstellung gegen¬
wärtig gearbeitet wird , bildet ein 9,5 km langer
unterirdischer Stollen , der mit einem Durchmes¬
ser von 6 m einen doppelten Eisenbahnschienen¬
strang mit der entsprechenden Höhe nebst einem
Gehweg aufnehmen könnte . Durch diesen unter¬
irdischen Stollen werden 140 000 Liter Wasser in
der Sekunde fließen , um die Turbinen des im
Rohbau bereits fertigen Kraftwerks Waldshut
anzutreiben . Diese Menge entspricht der mitt¬
leren Wasserführung des Neckars bei Heidelberg.

Durch vier Schächte und drei „Fenster “ wurde
der Berg angegriffen , um diesen Stollen auszu¬
heben , der in seiner ganzen Ausdehnung beto¬
niert wurde . Die letzten 1200 m wurden wegen
des zunehmenden Wasserdrucks , der mit 210 Atü
auf dem Stollen lasten wird , mit Stahlblech ge¬

panzert in einer Dicke von 14 bis 36 mm . Ein
„ Hosenrohr “ im Gewicht von 260 t , das schwerste
Einzelstück der Panzerung , hat als Abschlußstück
der riesenhaften Rohrleitung die Aufgabe , die
herabschießenden Wassermassen in zwei Leitun¬
gen zu teilen , welche unmittelbar auf die vier
Turbinen des am Ufer des Rheins gelegenen
Kraftwerks stoßen.

Da beim Abstellen der Turbinen Druckstöße
entstehen , die irgendwohin ausweichen müssen,
wurde ein „W asserschloß“ gebaut , das bei
Eschbach oberhalb Waldshut in den Berg
hineingehauen wurde . Es ist 160 m tief und weist
einen Durchmesser von 14 m auf , so daß man den
Ulmer Münsterturm in diesen senkrechten , run¬
den , nach unten sich verjüngenden Schacht ge¬
rade noch hineinstellen könnte . Das Wasserschloß
sitzt auf dem wasserführenden Stollen auf und
ist in kleineren Dimensionen auch bei den Kraft¬
werken Häusern und Witznau angelegt worden.

Selbstmordversuch in einer Ruine
Stuttgart. Spielende Kinder fanden am Don¬

nerstag in einer Ruine in Stuttgart einen Mann
und eine Frau in bewußtlosem Zustand . Die bei¬
den , ein 30jähriger Medizinstudent und seine
gleichaltrige Ehefrau , wurden in ein Kranken¬
haus eingeliefert . Es wurde festgestellt , daß sie
sich Polamidon eingespritzt und Valodormtablet-
ten eingenommen hatten . Bei der Frau besteht
Lebensgefahr . Das Motiv der Tat ist nicht be¬
kannt.

Zollrazzia in Stuttgart
Stuttgart. Die Zollfahndung Stuttgart durch¬

suchte am Mittwochnachmittag mit 100 Beamten
60 Läden in der Innenstadt nach unverzollten
Waren . Es wurden sichergestellt : 117 kg Kakao,
100 Dosen Schokoladesirup , 60 kg Rohkaffee , 45
kg Röstkaffee , 450 Dosen Röstkaffee , 460 Dosen
Neskaffee und 25 kg Tee.

Auch in Heilbronn
Heilbronn . Auch in Heilbronn sind die Volks¬

zählungslisten zu Erhebungen über den Gewerbe¬
steuerausgleich verwendet worden . Der Leiter
der städtischen Gewerbesteuerabteilung ist nach
Bekanntwerden des Verstoßes vom Oberbürger¬
meister beurlaubt worden . Der Gemeinderat wird
prüfen , ob ein Disziplinarverfahren eingeleitet
werden soll . ,

Wildschweinbesuch in Mühlacker
Mühlacker . Zwei Rudel Wildschweine drangen

dieser Tage in die Stadt Mühlacker ein . Die
Schwarzkittel kamen bis ins Geschäftsviertel der
Stadt und wurden dort von zahlreichen Leuten
mit Aexten und Knüppeln verfolgt . Sie durch¬
brachen einige Zäune , überquerten dann am
Stadtrand die Felder , rannten an der Sendean¬
lage des Süddeutschen Rundfunks vorbei und be¬
rührten erneut die Stadt an ihrem anderen Ende.

Der Vorteil eines Hochdruckßpeicherkraftwerks
besteht darin , daß es beliebig ein - und ausge¬
schaltet werden kann . Das Schluchseewerk wird
deshalb in der Hauptsache für die Erzeugung von
Spitzenstrom für die Versorgung der großen in¬
dustriellen Verbrauchszentren im Rahmen der
westdeutschen Verbandswirtschaft herangezogen.
Auf einer Energiestraße von 600 km fließt der im
Südschwarzwald erzeugte Strom nach Norden.
Umgekehrt wird aus dem Ruhr - und Rheingebiet
dem Schluchseewerk überschüssiger Nacht - und
Sonntagsstrom geliefert , mit dem die Pumpan¬
lagen angetrieben werden . Sonst verlorene Ener¬
gie wird auf diese Weise im Schluchsee in Form
von Wasser aufgespeichert , um bei Bedarf wie¬
der abgelassen zu werden.

Nach Fertigstellung des Kraftwerks Walds¬
hut wird die Jahresleistung des Schluchseewerks
540 Millionen kWh im Jahr betragen und nach
dem Vollausbau , der den Bau verschiedener west¬
licher und östlicher Beileitungen vorsieht , 740 Mill.
kwh . Nach dem vollen Ausbau wird das Schluch¬
seewerk acht Staumauern und über 80 km Stol¬
len und Rohrleitungen besitzen.

Auch hier wurde eine vergebliche Treibjagd nach
ihnen veranstaltet . Auf ihrer Flucht durch¬
schwammen die Wildschweine die Enz und ver¬
schwanden dann in den Wäldern.

Erfolge des VDK
Tübingen . Wie uns der Landesverband

Württemberg - Hohenzollem des VDK mitteilt,
fand seine Arbeit ihre besondere Anerkennung
dadurch , daß 28 von ihm eingebrachte Abände-
rungsanträge zur Verbesserung des Bundesver¬
sorgungsgesetzes vom Bundestag gebilligt wur¬
den . Die jetzige Regelung der Versorgung wird
vom Landesverband als eine brauchbare Grund¬
lage anerkannt , auf der weitergebaut werden
könne.

Reiseverkehr mit dem Ausland
Tübingen . Vom Wirtschaftsministerium werden

wieder ND-Anträge für nichtgeschäftliche Einzel¬
reisen nach OEEC -Ländern entgegengenommen.
Es muß mit einer mindestens einwöchigen , je
nach der Devisenlage auch mit einer längeren
Bearbeitungsdauer gerechnet werden.

Eine Versuchssiedlung mit Einfamilienhäusern
Balingen . Am Samstag wird hier Ministerialrat

Prof . Dr . Eschenburg der Oeffentlichkeit eine
Versuchssiedlung zur Besichtigung übergeben , die
verschiedene , auf gleicher Grundlage aufgebaute
Einfamilienhäuser in Reihen - und Doppelhaus¬form im Rahmen des sozialen Wohnungsbaus
zeigt.

Südwestdeutsche Junggeflügelschau
Tuttlingen . Unter der Schirmherrschaft Von

Landwirtschaftsminister Dr . Weiß findet hier
vom 10 . bis 12. November die zweite südwest¬
deutsche Junggeflügelschau statt , zu der bisher
1300 Tiere aus ganz Württemberg und Baden an-

Auslandspost wird auf Devisen geprüft
Frankfurt . Das Bundespostministerium stellte

am Freitag fest , daß alle Postsendungen aus dem
Ausland und nach dem Ausland auf Grund des
alliierten Gesetzes Nr . 53 (Devisenbestimmungen)
der Devisennachschau unterliegen . Mit dieser
Mitteilung will das Postministerium die immer
wieder vorgebrachten Beschwerden über eine
Briefzensur klarstellen.

gemeldet wurden . Zur Ausstellung kommen Hüh¬
ner , Zwerghühner , Tauben , Puten , Gänse und
Enten . Die Schau , die alljährlich in Tuttlingen
stattfinden soll , dient zur Auslese für die kom¬
menden Landesschauen und zur Förderung der
Rassegeflügelzucht im südwestdeutschen Raum.

Giftmordverdacht nach drei Jahren
Tuttlingen. Die Frau eines vor drei Jahren im

Tuttlinger Krankenhaus unter Vergiftungserschei¬
nungen gestorbenen Galvaniseurs wurde jetzt
festgenommen . Es hatte sich herausgestellt , daß
der Giftstoff , der bei der damaligen Sektion fest¬
gestellt worden war , auch in Rattenvertilgungs¬
mitteln enthalten ist . Der Fall wurde zur Unter¬
suchung der Staatsanwaltschaft Konstanz über¬
geben.

Neue Lehrgänge in Wasserburg
Wasserburg . Im Schulungsheim des Deutschen

Gewerkschaftsbundes in Wasserburg am Boden¬
see wurden in Anwesenheit von Arbeitsminister
Eugen Wirsching die diesjährigen ScHülungs-
kurse eröffnet . Als Vertreter des DGB -Bezirks-
leiters Fritz Fleck , der gegenwärtig in den USA
weilt , übernahm Christian Benz, Reutlingen,
die vorläufige Leitung der Lehrgänge.

Rundhaus für drei Familien
Karlsruhe . In Karlsruhe wird zurzeit ein

Rundhaus gebaut . Das Haus , bei dessen Erstel¬
lung von der rechtwinkligen Bauweise völlig ab¬
gewichen wird , hat einen Durchmesser von 14,7 m
und wird ein nach der Mitte zu leicht ansteigen¬
des Flachdach erhalten . In dem Rundhaus sollen
drei Familien untergebracht werden.

Der Hilferuf vom Balkon
Mannheim . Eine Frau rief vom Balkon ihres

Hauses bei Nacht um Hilfe , da sie vor ihrer Tür
ein verdächtiges Geräusch gehört hatte . Ein Nach¬
bar alarmierte daraufhin die Polizei , die sofort
mit einem Ueberfallkommando anrückte . Den
Kratz - und Nagespuren an der Türe war aber zu
entnehmen , daß es sich bei den „ Einbrechern “ um
Ratten gehandelt haben mußte , die es vor Er¬
scheinen der Polizei allerdings vorzogen , zu ver¬
schwinden.

Wie wird das Wetter?
Aussichten bis Sonntagabend : Fortdauer des

bedeckten und windigen Wetters , weiterhin zeit¬
weise Regenfälle , die in höheren Lagen in Schnee
übergehen . Tagestemperaturen 5—8 Grad , nachts
auf nahe 0 absinkend . Lebhafte Winde aus Nord¬
west.

Südwestdeutsche Chronik
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Millionen
wurden bereits im FUSSBALL-
TOTO gewonnen , davon notariell
nachweisbar ein hoher Prozent¬
satz durch unsere Berechnungen.
Auskunft : Ob und wie und wann
Sie gewinnen können , gibt Ihnen
d . Astrologische Totodienst VAGO
(21) V . Golebski , Bottrop (Westf .) ,
Postschließf . 55. Beizufügen sind
Geburtsdatum und 1 .50 DM . (Bei
unseren individuell bearbeiteten
Berechnungen erhalt . Sie 100—500
DM, falls Sie daraufhin nicht ge¬
winnen)

vHicofon " , altbewährt gegen

Bettnässen
Preis OM 2.65. Zu haben in allen Apotheken

Ein erfolgreicher
Tag!

Immobilien/Kapitalien
Wohn , oder Geschäftshaus , auch

Gasthof Pension in guter Lage,
®̂ t guter Rente zu kaufen ge¬sucht . Zuschriften unter G 9310 an
dte Geschäftsstelle

Zirkulation ist alles!
Die Lehre vonder Zirkulation beherrscht unsere
Zeit . Auch die Kosmetik benutzt ihre neuesten
Ergebnisse. Das Geheimnis der Jugendlichkeit
ist entdeckt : es liegt im gut durchbluteten
Tiefengewebe Ihrer Haut.
Wangen erblühen oder verwelken mit den Blut-
ftrömungen , die kommen und gehen . Lernen
Sie das Erröten von neuem durch SIMI - Spe¬
cial . das ££ nz milde Gesichtswasser. Es fördert
die Zirkulation überraschend durch Alkohol¬
gehalt und Kampfer/Dazu kommt noch das
erhaltende Hamamelis.

Das Hautpflegemittel im „ tieferen " Sinne SpSCIdl
SIMI - Erzeugnisse haben Weltruf ! mit Kampfer

Bel -' off eitert/ / fey
B e i n g eschwür er»

schmerzenden und judeenden Wunden und Ausschlagen
aller Art verwenden Sie die seit 50 Jahren bewährle

Heil- u . Wundsalbe
(bmtmm

Erhältlich in allen Apotheken

SuchenBk (runden
in Ihrem engeren Heimatgebiet,
dann ist es das Richtige , Ihr An¬
gebot in der Heimatzeitung zu
veröffentlichen . Wollen Sie aber
Käufer

Ober Jhren fieimathreis hinaus
ansprechen , dann steht Ihnen der

flnieigenteil D er Gefamtauflape
aller Zeitungen der Schwäbischen
Verlagsgesellschaft mbH . zur Ver¬
fügung . Dieser Anzeigenteil der
Gesamtauflage erscheint iri jeder
Nummer der nachstehend auf¬
geführten Heimatzeitungen.

Schwäbisches Tagblatt , Tübingen
Rottenburger Post , Rottenburg
Reutlinger Nachrichten , Reutlingen
Metzinger -Uracher Volksblatt,

Metzingen
Der Ermstalbote , Urach
Calwer Zeitung , Calw
Der Enztäler Neuenbürg
Schwarzwald -Echo . Nagold
Balinger Volksfreund . Balingen
Ebinger Zeitung , Ebingen
Schmiecha - Zeitung , Tailfingen
Gränz -Bote , Tuttlingen
Bote vom Heuberg , Spaichingen
Hohenzollerische Zeitung , Hechingen
Neckar -Chronik , Horb
Schwarzwaldzeitung „ Der Grenzer “,

Freudenstadt
Alb -Bote , Münsingen
Die Neckarquelle , Schwenningen
Sonntags -Zeitung , Tübingen _

Diele fielmotjettungen mit
nifommen Ober ICO000 Crem-
plaren bringen Jbnenfrfolg!

Flügel • Klaviere
Harmoniums
Sonderanfertigung
nach Möbeln.
MtfMihtltskOuf*

Miete , Tausch , Teilzahlung
Instandsetzungen, Stimmpfiege

Carl fl . Pfeiffer, Stuttgart W
Herderstraf }« 12/14 (Vogelsang)

Fernsprecher 69562

Die Krankenflegeschulen v . Ro¬
ten Kreuz in Württ .-Hohenzol-
lern nehmen wieder

Schülerinnen
zur zweijährigen Berufsausbil¬
dung als R .-K .-Schwester auf.
Meldungen u . Auskunft bei der
Oberschwester der Kranken-
pflegeschule Tübingen , Garten¬
straße 29

Plattenspieler
Schallplatten

Klaviere
auch ohne Anzahlung
bei günstigen Preisen 1

Nouer Prospekt gratis

MUSIK
Instrumente

HrubyWetzler

Fliigel,Planei rKlelnkteviere
fabiikneü , zu gütist . Zaüluugsoeaiiig.

Bliittaner- und Steinway - Vertretung
hlügel - und Kiavierfaorikdxtftbaes

•tuttgatt-S. vVilhelmsptau i >
Anerkannter Meisterbetrieb

Verkäufe

Papierschneidemaschine
(Hebel ) aus guten Händen,
Schnittlänge 60 cm , general¬
überholt wie neu , für Buch¬
binderei od . Papiergeschäft,
zu verkaufen.
Zusehr , unter G 9307 an die
Geschäftsstelle

Kaufgesuche
Wir kaufen laufend jeden Posten

gebrauchte Säcke , gleich weicher
Art , zu Tageshöchstpreisen . Ange¬
bote erb . an Sack - u . Jutewaren¬
fabrik Hans Deuter KG . , Augs¬
burg 3. Aufkäufer gesucht

Wir kaufen zo höchsten Preisen:
All-Kupfer, -Zink, -Blei u .-Messing

Eisen - und Stahlschrott
jeder Art und jeder Menge

Abholg . durch unsere Fahrzeuge
Kurt Bauer

Metalle und Schrott
Stuttgart - Sfld , Hohenheimer Str . 85

Telefon 95646 und 05647

Automarkt

Opel - Blitz
1-Tonner , m . 1,5 -Ltr .- u . 2-Ltr .-
Motor , neuwert ., mit Garantie,
preisw ., Zahlungserleichterung.

H UTD 5 CH DTTj
Stuttgart - S , Adlerstraße 40

Telefon 766 55 u . 751 50

BMW , DKW , NSU u . alle and . Mar¬
ken , neu u . gebr ., ab 3.20 Wochen¬
rate . Häßler , Hamburg - Steil . 781

Tiermarkt

Ferkel
und Läufer

der berühmten westf . u . hannov.
Rasse , die besten zur Zucht und
Mast , auf Wunsch weiß oder
schwarzbunt . Versand p . Nachn.
freibl . 6—8 Woch . 33—36 DM , 8—10
Wochen 36—42 DM , 10—12 Wochen
42—50 DM , 12—14 Wochen 50—58
DM . Läufer von 80—120 Pfd . 1 .20
b . 1.80 DM p . Pfd . Für leb . u . ges.Ank . leiste ich volle Garantie n.
10 Tg . n . Empfang . Heinr . Fort¬
kord , Liemke 31, über Gütersloh
in Westfalen

* * *
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24 neue Wohnungen in Ältenfteig
Ein Erfolg Oer KreiebaugenoRenfehaft Calw
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Ztmmermeifter Wachenhut beim Richtfpruch
am so. Mai

Ältbürgermeifter Maier Nagolö fprach bei öer
Richtfeier für Oie Kreiebaugenoffenfchaft
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Die ooröere unO hintere Faffaöe öer neuen »ieölungNeuee Leben auf Öen Schöpfächern
In den Siedlungshäusern, die im Rahmen

des Sozialen Wohnungsbaus in der Stadt Al¬
tensteig errichtet wurden, herrschte in den
letzten Tagen geschäftiges Treiben. Mitte Ok¬
tober waren eins um das andere der Häuser
bezugsfertig geworden . Nun waren Besitzer
und Einlieger dabei ihre Wohnungen einzu¬
richten. An manchen Türen sah man fest ¬
lichen Schmuck zu dem schönen Tag , an dem
der Wunschtraum nach einer eigenen Woh¬
nung Wirklichkeit werden sollte.

24 Familien hatten in den 6 Doppelhäusern
mit je 2 Wohnungseinheiten eine Unterkunft
gefunden. Jede Wohnung enthält eine Wohn¬
küche , 2 Zimmer , Kellerräume mit Wasch¬
küche und einen Geräteraum, der aber zu¬
meist in einen zusätzlichen Wohnraum um¬
gewandelt wurde. Auf dem Baugrund von
7 .5 ar , den jeder Hausbesitzer zur Verfügung

erhalten hat , bleiben neben dem umbauten
Raum ungefähr 3,5 ar als Gartenland.

Der Bau eines Hauses war bei der Planung
mit 16 500 DM veranschlagt worden. Zur Fi¬
nanzierung erhielten die Besitzer ein teilweise
unverzinsliches Darlehen der Landeskredit¬
anstalt in Höhe von 7 500 DM. Von der Stadt¬
gemeinde wurde ein verzinsliches Darlehen
von 4 500 DM gegeben , dazu Bauholz und der
Baugrund, von dem der Kaufpreis den Be¬
sitzern auf 10 Jahre gestundet ist. Der Er¬
werber hatte zum Beginn des Baues 2 000 DM
Eigenkapital aufzubringen. Die Grab - und
Ausschachtungsarbeiten hatten die Besitzer
selbst zu leisten. An der Ausführung der
Bauarbeiten waren nahezu sämtliche Bau¬
handwerker der Stadt beteiligt.

Für die Zeit der Fertigstellung zeichnete
die Kreisbaugenossenschaft verantwortlich
für sämtliche Bauarbeiten. Nachdem Ende
März des Jahres 1950 die Bauarbeiten be¬
gonnen werden konnten, wurde am 20. Mai
unter der Anteilnahme der ganzen Stadt das
Richtfest gefeiert. Zlmmermstr. Fritz Wacken¬
hut sprach bei dieser Gelegenheit äen
Richtspruch und wünschte den Häusern und
ihren Bewohnern Glück und Frieden. Bür¬
germeister Hennefarth unterstrich den Wert
der sozialen Tat, die mit diesen Bauten von
der Städtgemeinde ausgeführt wurde. Unter
der Aufsicht von Stadtbaumeister Klopfer
sind die Arbeiten im Laufe des vergangenen
Sommers zügig vorwärts gegangen und jetzt
mit Beginn des Winters können die Häuser

schlüsselfertig den Besitzern übergeben wer¬
den.

So übernahmen ihren Besitz die Bauherrn
Schmid , Reichert , Rapp , Weinschenk , Bäßler,
Wößner , Stutz , Veihl, Dürr , Luz , Schmid und
Lamparth. Als Einlieger oder Mieter konnten
die Familien Großhans, Rogier , Seeger , Petni,
Mehrwald , Riemen , Schilling , Bräutigam,
PirzkaU , Schwarz , Rukwar, Sprenger und
Lehmann Einzug halten.

Bei einem Besuch in den neuen Häusern
sieht man die Hausfrauen noch fleißig bei der
Arbeit die Häuser und Räume wohnlich ein¬
zurichten . In der Abenddämmerung leuchtet
den Besuchern aus den Fenstern das trauliche
Licht entgegen, das hoch droben über der
Stadt davon kündet , wie hier durch das so¬
ziale Werk einer Stadt in der Unrast der
Zeit und Welt 24 Familien eine neue Heim¬
stätte gefunden haben.

JOEL WALZ
Baustoff - Groß - und Einzelhandel - Kohlen - Handel

Hoch - und Tiefbau

ALTENSTEIG Telefon 271

ELEKTRO - RADIO - MANZ
Alfensteig - Telefon 202

Beleuchtungs-Reklame - Neon -Anlagen - Kraft- u . Verteilungs-Anlagen

für Industrie - Elektro -Motoren - Herde - Waschmaschinen u. a. - Rundfunkanlagen

Bau von Gemeinschaftsantennen — Rundfunkgeräte in großer Auswahl

Besteingerichtete Reparaturwerkstatt

Statten Sie jetzt Ihre Gastzimmer mit
fliefiendem Wasser aus!
Preisgünstige Angebote in

Wasch - und Badeeinrichtungen
durch

ALBERT HÄRER, ALTENSTEIG, Mühlstraße
Flaschnerei — Sanitäre Anlagen

Spathelf
INHABER ROBERT WAIDELICH

Anfertigung von Qualitätsmöbeln
Schlafzimmer und Wohnzimmer

Ausführung sämtl. Schreinerarbeiten im Neu u . Umbau

EBHAUSEN Kreis Calw/Württ . Fernsprecher 128 Anstrich
Malermeister / ALTENSTEFG

Lackierung Schrift

Seit 40 ^ ahn

Möbel und Bauarbeiten
fertigt in bekannt guter Ausführung

GEBR . KALMBACH
BAU - UND MOBELWERKSTÄTTE

ALT EN STEIG - Telefon 373

Sämtliche Schreinerarbeiten an Neu- u . Umbauten
Anfertigung kompletter Wohnungseinrichtungen

Tische und Stühle in jeder Holzart

FRIEDRICH RUF, ALTENSTEIG
Polstermöbel - Lederwaren Telefon Nr. 389

CHRISTIAN KEPPLER

In der Ausführung sämtlicher Facharbeiten
empfiehlt sich

Fassadenerneuerungen - Innenarbeiten
Gerüsterstellung

rapaziararbeiten
Llnolaum - Slragula
Vorhänge - Schleuderschienen
Polstermöbel - Matratzen

Die Inneneinrichtung vom Fachmann

Altensteig, Schloßbergstraße , Telefon 403

JOH. GEORG MAST
Bau » unö Möbelfchreinerel

ALTENSTEie

Hoch - und Tiefbau
Fabrikation von Zementröhren

Georg Schaible Baugeschäft
Altensteig Telefon 286

Zimmerarbeiten und Treppenbau

Friedrich Wackenhut , Altensteig
Zimmergeschäft

Manche Verputz- und
Malerarbeit
kann in der kalten Jahreszeit ausgeführt
werden . Ihren Terminwünschen ,kann jetzt
besser entsprochen werden als in der Saison

WILHELM & EMIL WALZ
Gipser - und Malerbetrieb - Altensteig

Fernruf 341
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